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50jährigen Bestandes
der

NaturforscUcndcn Gesellschaft in Bamberg1
am 8. November 1884.

I);is Fest begann um 11 l Tln* mit einem aendemisehen 
Acte in der Aula der k.'Realschule, welchen der I. Vereinsvor­
steher, Frof. I)r. lloh, nach freundlicher Begrüssung der Indien 
Versammlung durch allerehrfurchtvollste Huldigung- für S. Maj. 
unsren allergnädigsten König L u d w i g  II. von Bayern ,  den 
erhabenen l ’rotector <li*r naturforschenden (Jesellschaft, erötfnete. 
Ein darauf bezügliches Telegramm wurde von Herrn Secretär 
ilühscli verlesen, unter begeistertem Ausdruck allerunterthä- 
nigster Hingebung und Liebe für Seine Königliche Majestät ge­
nehmigt und abgesendet. — Darauf ward Herr Mitvorstand 
Rector Schn mann um Abhaltung des gütigst zugesagten, nach­
stehend skizzirten, Vortrages gebeten.

Die hauptsächlichsten Erscheinungen air der Sonne, die 
Oranulirung ihrer Oberfläche, die Sonnen-Flecken und-Fackeln, 
l ’rotuberanzen und Corona wurden beschrieben und in einer 
Weise erläutert, welche geeignet ist, uns eine Vorstellung über 
den Hau der Sonne zu geben. Sodann ward in kurzen klaren 
Zügen die KirchhofFsehe Entdeckung der Spectral-Analyse und 
deren Anwendung zur Erklärung der Frauenhofer’schen Linien 
entwickelt, zu dem Schlüsse gelangend, dass die Sonne eine 
glühende Materie von sehr hoher Temperatur ist, deren Be-
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standtheile Metalle und andre zum Tlieil auf der Erde vorkom­
mende Körper sind. Nach einer Untersuchung der Corona und 
Protuberanzen, von welch letztren nachgewiesen wird, dass sie 
hauptsächlich aus Wasserstoff’bestehen, erwächst durch Vergleich­
ung aller Phänomene an der Sonne das Kesultat, dass die Fackeln 
höchst wahrscheinlich eine secundäre Erscheinung und die Pro­
tuberanzen die unmittelbare Folge gewaltiger Kräfte sind, welche 
im Innern des Sonnenkernes wirken und Eruptionen der C'liro- 
mosphäre verursachen; aus Strömungen in der Sonnen-Atmos- 
pliäre wird die Eigenbewegung und die Activität der Sonnen­
kräfte auf einzelnen Zonen der Oberlläehe naebgewiesen , und 
schliesslich die Erwartung ausgesprochen, dass fortgesetzte Stu­
dien der Sonnon-t tberfläehe immer befriedigenderen Aufschluss 
geben Uber den Centralkürper an sich wie Uber seine .Beziehun­
gen zu den Schiksalen «Irr Erde.

Nach Beendigung des Festvortrages sprach Herr rechtsk. 
Bürgermeister Fiundrath Brandt  die BcglUckwUnschimg des Ver­
eins durch die Stadt aus und gab die werthvolle Zusicherung tliat- 
kräftiger Theilnahme der städtischen Verwaltung an unsren wis­
senschaftlichen Bestrebungen. Eine besonders schätzbare Be­
kräftigung erhielt diese mit lebhaftem Danke und Beifall auf­
genommene und erwiderte Erklärung durch den erfreulichen 
Eintritt des Herrn Bürgermeisters in die naturforschende Gesell­
schaft. Darauf brachte Herr Universitäts-Professor I)r. Zenker,  
Ehrenmitglied unsres Vereines, in eigenem wie im Namen der 
medicinisch-physikalischen Societät zu E r l a n g e n  uns anerken­
nende GrUsse dar, welche um so freudiger und dankbarer ac- 
eeptirt wurden, als dem berühmten Ueberbringer derselben die 
wärmsten ehrerbietigsten Sympathien in unsrer Mitte entgegen­
getragen wurden. Auch die naturhistorische Schwester-Ge­
sellschaft Nürnberg hatte in Herrn Veterinär I. CI. im k. b. I. 
Chev.-Beg. Aug. S ch w a r z  einen werthen Gast gesendet, wel­
cher leider unsre freundliche Einladung zum abendlichen Theile 
der Feier nicht anzunehmen in der Faige war.

Jetzt theilte Dr. Hok die auf das Fest bezüglichen Eis­
läufe mit, Telegramme, Karten, Adressen, Briefe, aus Deutsch-
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land, Oesterreich, Ungarn, Holland, Belgien, Italien, Kussland, 
an der Zahl: 04 U) und verkündete die Namen der erwählten 
Eh r en mi t g l i ede r :  „Herr Lyceal-Professor Dr. Haup t ,  k.
Inspektor, erzbischöflicher gcistl. Knth, und Herr prakt. Arzt 
Dr. Funk,  die hehlen ältesten Mitglieder der naturforschenden 
Gesellschaft, ihr durch langjährige verdienstvolle Tliätigkeit eng 
verbunden: Herr Prof. Dr. Blas ius  in Braunschweig, der nam­
hafte Zoologe1, bis dahin eorrespondirendes Mitglied des Vereins, 
der ihm zahlreiche wissenschaftliche Sendungen und Arbeiten 
dankt: Herr knis. Admiralitäts-Iiath Dr. Neumaye r ,  Director 
der Keichs-Seewarte in Hamburg, Vorstand der deutschen me­
teorologischen Gesell u-haft, gchorner Bayer, durch seine Forsch­
ungen in Australien länget vor Antritt seiner wichtigen Stell­
ung hochgeachtet: nicht bloss dies trefflichen Mannes allerwärts 
anerkannt hervorragenden wissenschaftlichen Verdienste kamen 
zur Erwägung, sondern auch die weithin wirkende praktische 
Seite und wahrhaft internationale Bedeutung seiner Thätigkeit, 
welche am mächtigsten und segenrcichsten sich entfalten wird, 
wenn des deutschen Namen< Glanz und Ehre den unwirthlichen 
Ocean überflog, um den fernsten Völkern in friedlichem Triumph­
zuge zu beweisen, dass Deutschland nicht bloss geographisch, 
sondern ^tatsächlich das Herz Europas  ist, dessen Pulsschläge 
in den Geschicken der Welt mitsprechen! —

Bei der abendlichen Vereinigung, zu der 00 Damen und 
Herren im Messerschmidt’schon Wein-ftestaurant erschienen, ver­
las Dr. Iloli das allerhöchst Königl i che Telegramm: „Seine 
Majestät der Ko dg haben den von der naturforschenden Ge­
sellschaft in Bamberg aus Anlass der heutigen Jubelfeier über­
mittelten Ausdruck der die Festtheilnehmer beselenden treu­
ergebenen Gefühle mit Vergnügen erhalten und senden in Er­
widerung dieser loyalen Kundgebung huldvollsten Dank“ — und

*) Darunter: k. bayer. Academie d. Wissenschaften, hohes Regierungs- 
Präsidinm v. Oaerfranken, k. k. geolog. Reichs-Anstalt in Wien, Geheimerath 
v. Fet ten kofer in München, k belg. Academie d. Wissenschaften u. Künste, 
Staatsrath Renard in Moskau, med. - physikal. Gs. in Würzburg, meteoro­
logisches Institut in Utrecht mit persönlichem Schreiben des Herrn Bujs-  
Bal lot ,  k. Univ.-Prof. Sandberger  (Würzburg) etc,
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•eihte daran ehrfurchtvollst den Toast auf den alle r h ö cli sten 
/ e re i ns -Pro t ec t o r  unter begeisterter Einstimmung der Ver- 
lammlung.

Dann folgte die Fest rede.  Später feierte Herr Direetor 
ßezirksarzt Dr. Roth die Beziehungen naturwissenseliaftlielier 
Thätigkeit an versehiedenen Orten, ihre Bedeutung an sieh wie 
deren ergänzende Verkettung, welelie die Finzelbestrebungen ver­
bindend der Glieder eigentümliehen Werth erst zur rechten Geltung 
bringt, und nahm daraus geschickten Anlass, unsrem Ehren­
gäste Herrn IJniv.-Prof. Dr. Zenker  einen Toast zu widmen, 
welcher freudigen Anklang fand. Dieser Herr antwortete in 
geistvoller, von Funken gediegenen Humores strahlender Bede, 
worin anerkannt ward, dass neben den wissenschaftlichen Cen- 
tralstätten auch an weniger äusscrlioh begünstigten Plätzen der 
Forschung zugewandte oder ihr theilnehmend gesinnte .Männer 
zu ernster Strebsamkeit sich verbinden. Partikiilari-disohe Ten­
denzen verfolgt ja die Naturwissenschaft nur insofern, als sie 
beschränkten Stoffen oft sich zukehrt, dieselben aber in uni­
versellem Geiste behandelt. Ein daran gereihtes Hoch auf unsren 
Verein fand äusserst erregte Aufnahme, welche bewies, wie 
dankbar die Versammlung für die Gegenwart einer Europäischen 
Berühmtheit der Wissenschaft sei und wie sie eifrigst sich be­
strebe, dem ebenso verdienstvollen als liebenswürdigen Herrn 
den Aufenthalt möglichst angenehm zu machen. — Herr Se­
minarlehrer Hübsch  würdigte die Beziehungen der Gesellschaft 
zur Stadt, das Lob der Heimath in beredten Worten verkün­
dend, und den Werth der darauf bezüglichen Specialforschun­
gen, sowie die locale Bedeutung unsrer theilweise durch solche 
erworbenen Sammlung betonend. Als Antwort folgte die dan- 
kenswerthe Versicherung des Herrn Bechtsrath Herd ,  dass 
die städtische Verwaltung die heute gegebene freundliche 
Zusage ihres verehrten Vorstandes stets hochhalten werde. 
—■ Herr Rector Schumann waren so aufmerksam, zu erwäh­
nen, dass die beiden gegenwärtigen Vorstands-Mitglieder Sippel 
und Hob seit 25 Jahren im Ausschuss des Vereines wirken: 
für die daran freundliehst gereihte Anerkennung dankte später 
der Zweitgenannte, etwaige wissenschaftliche Erfolge der Ge-
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Seilschaft im Zusammenwirken vereinter Kräfte begründet fin­
dend, dureli einen Toast auf die verehrten Collegen der Geschäfts- 
leitung. — Herr Kaufmann D e u e r l i n g ,  welcher in richtiger 
feinfühlender Erkenntniss, dass wie im Lehen, so auch für gesel­
lige Kreise die Damen die Bliithe und Würze des Daseins bil­
den, deren Beiziehung empfohlen hatte, widmete denselben eine 
warme Huldigung und sprach damit ebensosehr den /arten sin­
nigen Freundinen der Naturforschung zu verdientem Gefallen, 
wie den Männern aus dem Herzen. — Herr Reallehrer Bach-  
maier  ehrte den Wiederbegrüuder des Vereines, Herrn 
Inspeetor Dr. Haupt ,  welcher verdiente Herr dafür ein Hoch 
ausbraclite auf das einheitliche Wirken aller naturforschenden 
Kräfre. Herr 'Privatier Hippel  gedachte in tiefempfunde­
nen, namentlich den älteren Mitgliedern aus der Seele gespro­
chenen Worten des edlen, zu unsrem Schmerze so früh ver­
storbenen Dr. Küster ,  dessen Verdienste um die Naturforsch- 
ung überhaupt, wie um unsren Verein unvergesslich leuchten. 
— Herr Huchhalter We i ga n d  toastete auf das Wohl des nam­
haften Hotanikers Herrn Landarzt Kress.  — Unter vielen, seit 
dem vormittägigen Acte eingegangenen Glückwünschen, welche 
mitgetheilt wurden, befand sich ein schriftlicher Toast des Herrn 
Lniv.-Prof. St robel  in Parma Director d. „Museo di Storia 
naturale,u auf die wahre Wissenschaft, „die keinen Nationalbass 
kennt * und ihre Pflegerin die Hamberger naturforschende Ge­
sellschaft. — Zuletzt trank Dr. Hoh, anknüpfend an einen lau­
nigen Hedekampf der HH. Zenke r  und Bachmeier  auf das Wohl 
Kr langen’s. — Eine Reihe munterer wie feierlicher Gesänge 
bildete den Schluss. —



Die Vorstandschaft für (1mm nächste Triennium besteht 
nach.der Wahl am 4. Deeember 1884 aus den Herren:

J. Schumann,  k. Realschul-Rector,
Fr. Sippel,  Privatier, (Jassier,
(*g. TIII1»sch, k.v Seminarlehrer, Scdiri 14fülirgr,
Dr. ( l ierster,  k. Reallehrer, Bibliothekar,
J. Stretz,  k. Seminarlehrer, Conservator

und dem Unterzeichneten Berichterstatter:

T h e o d o r  Hoh.
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